
 

 

VERHANDLUNGSSCHRIFT  
über die Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Neidling 

am Mittwoch, den 20.  Juli 2022 

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes Neidling. 

. 

 

Beginn der Sitzung:  19:00 Uhr 

Ende der Sitzung:  20:40 Uhr 

 

Anwesende: 

Bürgermeister: Stefan Klammer ÖVP 

Vizebürgermeisterin: Edith Pruckner  ÖVP 

gf. Gemeinderäte: Eckhart Aschauer ÖVP 

 Hubert Marchart  ÖVP 

 Jochen Sonnleithner  ÖVP 

 Thomas Slansky  SPÖ 

Gemeinderäte: Teresa Auersperg-Zaksek ÖVP 

 Barbara Egerer-Höld  ÖVP 

 Karl Engelhart  ÖVP 

 Steven Mayer  ÖVP 

 Gabriele Parsch  ÖVP 

 Johannes Petschko  ÖVP 

 Ernst Schweitzer  ÖVP 

 Thomas Wick  ÖVP 

 Christina Höchtl  SPÖ 

 Maria Hromecek  SPÖ 

 Brigitte Klammer  SPÖ (ab TOP 2) 

 Jürgen Kranabetter  SPÖ 

 Josef Hössinger  FPÖ 

 

Entschuldigt abwesend:  

Karl Engelhart, Josef Hössinger 
 

 

Nicht entschuldigt abwesend: 

- 
 

Anwesend waren außerdem:  

- 
 

Vorsitzender: Bgm. Stefan Klammer 
  
Schriftführer:   Thomas Tiefenbacher 
 
Die Sitzung war öffentlich. Die Sitzung war beschlussfähig. 
  



 

 

T A G E S O R D N U N G : 
 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1: Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 28. April 2022 

Punkt 2: Abänderung örtliches Raumordnungsprogramm 

Punkt 3: Abänderung Bebauungsplan 

Punkt 4: Dienstbarkeitsvertrag Leyrer&Graf 

Punkt 5: Urnenwand (abgesetzt) 

Punkt 6: Pachtvertrag Gemeindegrundstücke 

Punkt 7: Versicherungsangelegenheiten 

Punkt 8: Subvention Dorfgemeinschaft Watzelsdorf (Dringlichkeitsantrag) 

Punkt 9: Netzwerkinstallation Volksschule (Dringlichkeitsantrag) 

 

Die Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einberufung 

und Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 

 

Der Vorsitzende teilt mit, dass vor der Sitzung zwei Dringlichkeitsanträge eingebracht 

wurden (als Beilagen 1 und 2 dem Protokoll angeschlossen). 

Beantragt wird die Aufnahme folgender Tagesordnungspunkte in der heutigen 

Gemeinderatssitzung: 

 

1. Dringlichkeitsantrag: 

Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Subvention Dorfgemeinschaft Watzelsdorf“ 

 

Antragsteller: Bgm. Stefan Klammer 

Der Antrag (Beilage 1) wird vom Schriftführer verlesen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Der Tagesordnungspunkt wird im öffentlichen Teil als Punkt 8 behandelt. 

 

 

2. Dringlichkeitsantrag: 

Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Netzwerkinstallation Volksschule“ 

 

Antragsteller: Bgm. Stefan Klammer 

Der Antrag (Beilage 2) wird vom Schriftführer verlesen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Der Tagesordnungspunkt wird im öffentlichen Teil als Punkt 9 behandelt.  



 

 

1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 28. April 2022 

Gegen das Sitzungsprotokoll vom 28. April 2022 wurde kein Einwand erhoben; dieses 
gilt als genehmigt. 
 
GR Brigitte Klammer betritt den Sitzungssaal und nimmt an der Sitzung teil. 

 
2) Abänderung örtliches Raumordnungsprogramm 

Der Vorsitzende berichtet, dass die Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms 

der Marktgemeinde Neidling in der Zeit vom 24. März 2022 bis zum 5. Mai 2022 zur 

öffentlichen Einsicht aufgelegen ist. Hierzu sind verschiedene Stellungnahmen 

abgegeben worden. Zu den eingelangten Stellungnahmen bzw. zum 

raumplanerischen Gutachten der Amtssachverständigen der Abteilung RU2 des 

Amtes der NÖ Landesregierung hat die Schedlmayer Raumplanung ZT GmbH 

folgende Empfehlungen abgegeben: 

 

0. VORBEMERKUNGEN 

 

Die Unterlagen zur Abänderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes bzw. des Flächenwidmungsplanes der 

Marktgemeinde Neidling sind in der Zeit vom 24.03.2022 bis 05.05.2022 im Gemeindeamt während der 

Amtsstunden öffentlich aufgelegt gewesen. 

Während dieser Auflagefrist sind insgesamt 4 Stellungnahmen abgegeben worden. 

 

Die Umweltauswirkungen der Abänderung des Flächenwidmungsplanes wurden vom Raumplaner als nicht 

erheblich eingestuft, was seitens der NÖ Landesregierung bestätigt wurde.  

Zum Naturschutz: 

Laut naturschutzfachlichem Gutachten vom 20.04.2022 sind die Änderungspunkte 1 und 2 hinsichtlich der 

Artenschutzverträglichkeit zu prüfen. Daraufhin wurde eine entsprechende Einschätzung seitens des Raumplaners 

(Bericht Nr. 389/2022 vom 25.04.2022) nachgereicht. Seitens des ASV für Naturschutz wurde in seinem 

Gutachten vom 21.06.2022 eine positive Beurteilung übermittelt.  

 

Raumordnungsfachliches: 

Am 03.06.2022 gab es einen Lokalaugenschein mit der ASV für Raumordnung in der Gemeinde Neidling. 

Daraufhin wurde am 09.06.2022 ein raumordnungsfachliches Gutachten erstellt.  

 

 

INHALT: 

Unter Punkt 1. werden zunächst die schriftlichen Stellungnahmen behandelt, wie sie aufgrund der Vorbesprechung 

bzw. auch der gesetzlichen Grundlagen zu behandeln sind, und zwar in Form einer Empfehlung an den 

Gemeinderat. 

Des Weiteren werden unter Pkt. 2. allfällige Ergänzungen und geringfügige Änderungen, die sich durch die 

Begutachtung durch das Amt der NÖ-Landesregierung sowie der zu berücksichtigenden Stellungnahmen ergeben, 

ebenfalls behandelt und Empfehlungen dazu abgegeben. 



 

 

1. DIE STELLUNGNAHMEN IM EINZELNEN 

 

lfd. Nr. 1 Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Wasserrecht und Schifffahrt 

 betrifft Änderung des Flächenwidmungsplanes im Allgemeinen 

 

Die Stellungnahme bemerkt als Eigentümerin von Gewässergrundstücken im Gemeindegebiet von Neidling , dass 

grundsätzlich kein Widerspruch in Bezug auf die Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes besteht. Es 

wird allerdings auf die unbedingte Einhaltung von ausreichend breiten Betreuungs- und Erhaltungsstreifen, sowie 

die Freihaltung von jeglicher Bebauung hingewiesen. Die Lage und Breite dieser Streifen möge mit der 

zuständigen Wasserbauverwaltung abgesprochen werden. 

 

Empfehlung: Stellungnahme muss nicht weiter berücksichtigt werden.  

Begründung: Im Bauverfahren kann die Eigentümerin im Rahmen der Parteistellung ihren Standpunkt vertreten. 

 

lfd. Nr. 2 Marktgemeinde Neidling  

 betrifft Änderungspunkt 5: Gst. 171, 173, 174/1, 174/2, 176, 177 181, 182  KG Flinsbach 

 

Die  Stellungnahme weist darauf hin, dass der betreffende Bereich ausgenommen Grdst. 174/1, 174/2 und 

Teilflächen von Grdst. 173 als Bauland-Agrargebiet gewidmet sind. Laut Auflage soll der südöstliche Teil der 

geplanten Erschließungsstraße als Bauland- Wohngebiet gewidmet werden, tatsächlich soll dieser Teil nach 

Intention der Gemeinde aber als Bauland-Agrargebiet gewidmet werden, mit Ausnahme von Grdst. 174/2, diese 

soll als öffentliche Verkehrsfläche gewidmet werden. Dies ist auf einen redaktionellen Fehler zurückzuführen.  

Dies trifft auch für Grdst.  174/1 und Teilflächen von Grdst. 173 zu. 

 

Abbildung 1: Auszug aus dem Auflage-Entwurfsplan 2447/F.A.2. vom 28.02.2022 
 

 

 

Empfehlung: Stellungnahme ist zu berücksichtigen.  

Begründung: Der betroffene Siedlungsteil lässt sich auch einem Bauland-Agrargebiet zuordnen. Es sind keine 

Wohnbauten mit mehr als 4 Wohnungen pro Grundstück zu erwarten, weil ein Parzellierungsentwurf vorliegt, der 

die Unterteilung in kleinere Parzellen vorsieht. Die in der Stellungnahme beantragte Widmung Bauland-

Agrargebiet ist auch mit der Amtssachverständigen für Raumordnung, DI Cikl, akkordiert. 

 

  



 

 

Abbildung 2: empfohlene Änderungsdarstellung für den Gemeinderatsbeschluss 

 

 

 

lfd. Nr. 3 Herr Michael Prugger und Frau Silvia Prugger vertreten durch 

  Lansky, Ganzger, Goeth Frankl und Partner Rechtsanwälte GmbH 

 betrifft Änderungspunkt 7: Grdst. 1/10, 1/6, 1/7, 1/8, 1/9,  335, 372/15, KG Flinsbach 

 

 

Beide Einschreiter sind zur Hälfte Eigentümer der Liegenschaft Sportplatzstraße 2, 3110 Flinsbach. 

 

Durch die Einschreiter werden folgende Einwände angeführt, der Gemeinderat soll von der Umwidmung Abstand 

nehmen:  

➢ Grünland-Sportstätte wird in Bauland-Kerngebiet u. Bauland-Kerngebiet- Aufschließungszone  A2 

gewidmet – Freigabebedingung ist ein vom Gemeinderat akzeptiertes Erschließungs- und 

Bebauungskonzept. 

➢ Grünland-Sportstätte in öffentliche Verkehrsfläche 

➢ Bau eines Gemeindezentrums  

➢  Einschreiter weisen auf den zusätzlichen Verkehr, An-Abfahrten, Suchverkehr, Emissionen, 

unzureichende Parkmöglichkeiten hin 

➢ Einschreiter weisen darauf hin, dass sie 43 Jahre an der Adresse wohnen, ein Eigenheim geschaffen 

haben 

➢ Dieser Bereich hat bereits eine dynamische Entwicklung erfahren, Volksschule Kindergarten, 

Entwicklung vieler  Einfamilienhäuser > Istzustand ist bereits belastend jetzt bereits zu wenige 

Parkplätze > Liegenschaft der Einschreiter im Zentrum der geplanten Änderungen 

➢ Kein Verkehrskonzept vorhanden  

➢ Fertigstellung  eines Teils einer Siedlung der GEDESAG im Sommer 2020 

➢ Laut §1 Abs. 2 Z  1 lit c NÖ ROG 2014 sollen gegenseitige Störungen vermieden werden > durch 

Widmung von Grünland-Sportstätten auf Bauland-Kerngebiet wird dieses Leitziel nicht befolgt 

➢ Kein Bedarf an neuem Gemeindezentrum > zweistöckiges Gemeindezentrum vorhanden> Vermutung 

liegt nahe > Veranstaltungszentrum mit Gastronomie > 3 Gasthäuser mit Veranstaltungsmöglichkeiten 

vorhanden 



 

 

➢ Leitziele des NÖ ROG 2014 § Abs 2 Z1 lit a besagen eine schonende Verwendung natürlicher 

Ressourcen und wirtschaftlicher Einsatz öffentlicher Mittel (§1 Abs 2 Z1 lit a NÖ ROG 2014), 

Umwidmung in Bauland-Kerngebiet und Errichtung des Gemeindezentrum widerspricht diesen 

Leitzielen 

➢ 2 Alternativstandorte am Randbereich der Gemeinde vorhanden, trotzdem Planung im Ortszentrum, es 

erfolgte außerdem keine Prüfung der Verfügbarkeit der Parkplätze am geplanten Standort > keine 

Rücksicht auf die Straßenverhältnisse 

➢ Verkehrsgutachten erforderlich  

 

Abbildung 3: Auszug aus dem Auflage-Entwurfsplan 2447/F.A.2. vom 28.02.2022 

 

 

 

Empfehlung: Stellungnahme ist teilweise zu berücksichtigen.  

Begründung: Die Fläche befindet sich im Ortsverband und weist eine übliche Widmungsart des Wohnbaulandes 

auf. Die Erschließung erfolgt über eine gut ausgebaute Gemeindestraße. Der lokal anfallende, von der 

gegenständlichen Fläche ausgehende Verkehr stellt im Vergleich zum Bestandsverkehrsnetz in der gesamten 

Ortschaft keine Unüblichkeit dar. Da tatsächlich eine präzisere Prognose der Verkehrsauswirkungen zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht durchgeführt werden kann (weil ein entsprechendes Bebauungs- und Nutzungskonzept noch nicht 

vorliegt), wird empfohlen, ein solches Bebauungskonzept, was als Freigabebedingung verlangt wird, auch einer 

verkehrstechnischen Prüfung zu unterziehen. Somit wird der Stellungnahme zum Teil gefolgt.  

 

Weiters ist zu erwähnen: 

Das Widmungsvorhaben fügt sich homogen in die vorhandene Ortsstruktur ein. Ein Konfliktpotenzial im Sinne 

des NÖ Raumordnungsgesetzes liegt nicht vor. Laut Zielsetzungen des NÖ Raumordnungsgesetzes sind 

Innenentwicklungen gegenüber Außenentwicklungen deutlich vorzuziehen.  

Zudem werden in der Stellungnahme Mutmaßungen hinsichtlich möglicher Nutzungen angeführt, die für das 

Widmungsverfahren nicht von Relevanz sind.  

 



 

 

lfd. Nr. 4 Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Landesstraßenplanung 

 betrifft Änderung des Flächenwidmungsplanes im Allgemeinen 

 

Laut Stellungnehmenden besteht bei der geplanten Umwidmung kein Einwand.  

 

Empfehlung: Stellungnahme ist nicht zu berücksichtigen.  

Begründung: Leermeldung 

 

2. ÄNDERUNGEN AUFGRUND DER BEGUTACHTUNG DURCH DIE  

 AMTSSACHVERSTÄNDIGEN FÜR RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 

 SOWIE  

 NATURSCHUTZ DES AMTES DER NÖ. LANDESREGIERUNG 

 

Aufgrund der raumordnungsfachlichen Begutachtung vom 09.06.2022 kommt es zu weiteren Abänderungen 

gegenüber dem Auflageentwurf: 

 

Änderungspunkt 1: Bauland-Wohngebiet Griechenberg/Enikelberg 

Gutachten positiv.  

Empfehlung: Beschluss gemäß Auflage, sofern Baulandsicherungsverträge vorliegen 

 

Änderungspunkt 2: Bauland-Wohngebiet Kolajaweg 

Gutachten negativ (aufgrund Widerspruch zum Regionalen Raumordnungsprogramm NÖ Mitte). 

Empfehlung: Zeitliche Rückstellung des Änderungspunktes bis zur Rechtskraft des neuen Regionalen 

Raumordnungsprogrammes (voraussichtlich im laufenden Jahr 2023) oder bis zum Vorliegen eines 

entsprechenden Arbeitsauftrages des zuständigen Regierungsmitgliedes über die Abänderung des Regionalen 

Raumordnungsprogrammes NÖ Mitte.  

 

Änderungspunkt 3: Verlegung Grünland-Sportplatz vom Zentrum zum Friedhof 

Gutachten positiv. 

Empfehlung: Beschluss gemäß Auflage 

 

Änderungspunkt 4: geringfügige Abrundung Bauland-Kerngebiet in der Müllergasse, Neidling 

Gutachten positiv. 

Empfehlung: Beschluss gemäß Auflage 

 

Änderungspunkt 5: Flinsbach Dorf, Umstrukturierung Verkehrsfläche und Bauland-Agrargebiet 

Gutachten positiv. 

Empfehlung: Beschluss in abgeänderter Form aufgrund der Stellungnahme der Gemeinde 

 

Änderungspunkt 6: Begleitweg Kremnitzbach, Neidling 

Gutachten positiv. 

Empfehlung: Beschluss gemäß Auflage 



 

 

 

Änderungspunkt 7: Bauland-Kerngebiet (tw. Aufschließungszone) und Grünland-Spielplätze am Sportplatz 

Gutachten positiv. 

Empfehlung: Beschluss in abgeänderter Form mit folgender Begründung 

• Aufschließungszone auf der gesamten BK-Fläche, weil hier das vorliegende Bebauungsprojekt für 

eine Arztpraxis zurückgezogen wurde. 

• Widmung Gspi (Grünland-Spielplatze) zur Sicherstellung des bestehenden Spielplatzes 

• Änderung der Freigabebedingung auf „Vorlage eines vom Gemeinderat akzeptierten und 

verkehrstechnisch positiv geprüften Erschließungs- und Bebauungskonzeptes“ 

 

Abbildung 4: Beschluss-Darstellung des Änderungspunktes 7 

 

 

Änderungspunkt 8: Geringfügige Anpassung Bauland-Wohngebiet in Enikelberg 

Gutachten positiv. 

Empfehlung: Beschluss gemäß Auflage 

 

 

Änderungspunkt 9: Löschung Grünland-Spielplätze und Anpassung Verkehrsfläche in der Höhenstraße, Flinsbach 

Gutachten positiv. 

Empfehlung: Beschluss gemäß Auflage 

 

 

Änderungspunkt 10: Anpassung einer Verkehrsfläche in Pultendorf 

Gutachten positiv. 

Empfehlung: Beschluss gemäß Auflage 

 

Der Änderungspunkt 1 betreffend die Grundstücke 43/1, 49/1, 51/1, 55 und 56, KG 

Griechenberg soll erst später beschlossen werden, da die entsprechenden Verträge 

nach § 17 NÖ ROG 2014 noch nicht vorliegen. 



 

 

Der Änderungspunkt 2 betreffend das Grundstück 146/3, KG Neidling, soll, wie auch 

in den Empfehlungen ausgeführt, derzeit nicht beschlossen werden, da mit keiner 

Genehmigung der NÖ Landesregierung zu rechnen ist. 

 

Die Änderungspunkte 3 (GSt. 190/2, KG Neidling) und 7 (GSt. 1/6, 1/7, 1/8, 1/9, 1/10, 

335 und 372/15, alle KG Flinsbach) sollen derzeit bis zum Vorliegen der 

Machbarkeitsstudie für das Gemeindezentrum nicht beschlossen werden. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge sich den im Sachverhalt angeführten fachlichen 

Empfehlungen des Raumplaners (GZ 556/2022) anschließen und insbesondere die 

Stellungnahme 1 und 4 nicht berücksichtigen bzw. die Stellungnahme 2 

berücksichtigen. Nachdem der Änderungspunkt 7 derzeit nicht beschlossen werden 

soll, wird auf die Stellungnahme 3 (Fam. Prugger) derzeit nicht eingegangen. 

Folgende Änderungspunkte der vom 24.3.2022 bis 5.5.2022 aufgelegten Änderung 

des örtlichen Raumordnungsprogramms sollen wie angeführt beschlossen werden: 

 

• Änderungspunkt 4 entsprechend der Auflage 

• Änderungspunkt 5 entsprechend der im Sachverhalt angeführten Empfehlung 

in abgeänderter Form (Bauland Agrargebiet statt Bauland Wohngebiet) 

• Änderungspunkt 6 entsprechend der Auflage 

• Änderungspunkt 8 entsprechend der Auflage 

• Änderungspunkt 9 entsprechend der Auflage 

• Änderungspunkt 10 entsprechend der Auflage 

 

Die aufgelegten Änderungspunkt 1,2,3 und 7 werden derzeit nicht beschlossen. 

 

Somit möge der Gemeinderat die vorliegende und  dem Gemeinderatssitzungs-

protokoll als Beilage 3 angeschlossene Verordnung, mit der das örtliche 

Raumordnungsprogramm der Marktgemeinde Neidling geändert wird, beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 
3) Abänderung Bebauungsplan 

Der Vorsitzende berichtet, dass die Änderung des Bebauungsplans der 

Marktgemeinde Neidling in der Zeit vom 15. April 2022 bis zum 27. Mai 2022 zur 

öffentlichen Einsicht aufgelegen ist. Auch hierzu sind Stellungnahmen abgegeben 

worden. Zu den eingelangten und vorliegenden Stellungnahmen hat die Schedlmayer 

Raumplanung ZT GmbH folgende Empfehlungen abgegeben: 

  



 

 

1. VORBEMERKUNGEN 
 

Die Entwurfsunterlagen zur Abänderung des Bebauungsplanes der Marktgemeinde Neidling sind 6 Wochen im 

Gemeindeamt, vom 15.04.2022 bis 27.05.2022, während der Amtsstunden zur öffentlichen Einsicht öffentlich 

aufgelegen. 

 

Insgesamt wurden 3 Stellungnahmen zu den Entwurfsunterlagen rechtzeitig abgegeben.  

Seitens der NÖ Landesregierung wurden keine Bedenken gegen die Gesetzmäßigkeit des Entwurfs gem. § 33 Abs. 

2 des NÖ Raumordnungsgesetzes binnen offener Frist (noch bis 08.07.2022 laufend) mitgeteilt.  

 

Die eingelangten Stellungnahmen werden im gegenständlichen Schreiben nach raumordnungsfachlichen und –

rechtlichen Kriterien behandelt – und zwar in Form einer Empfehlung für den Gemeinderat.  

 

2. BEHANDLUNG DER EINGELANGTEN STELLUNGNAHMEN 
 

lfd. Nr. 1  Abteilung Wasserrecht und Schifffahrt, Amt der NÖ Landesregierung 

   betrifft Änderung allgemein 

 

Die Stellungnahme bemerkt als Eigentümerin von Gewässergrundstücken im Gemeindegebiet von Neidling, dass 

grundsätzlich kein Widerspruch in Bezug auf die Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes besteht. Es 

wird allerdings auf die unbedingte Einhaltung von ausreichend breiten Betreuungs- und Erhaltungsstreifen, sowie 

die Freihaltung von jeglicher Bebauung hingewiesen. Die Lage und Breite dieser Streifen möge mit der 

zuständigen Wasserbauverwaltung abgesprochen werden. 

 

Empfehlung: Stellungnahme muss nicht weiter berücksichtigt werden.  

Begründung: Im Bauverfahren kann die Eigentümerin im Rahmen der Parteistellung ihren Standpunkt vertreten. 

 

lfd. Nr. 2  Fr. Barbara Fischer 

  betrifft Bebauungsplan Änderungspunkt 3 

 

Die Stellungnehmende weist auf einen Teilungsplan im Zuge der Landesstraßenvermessung aus dem Jahr 2007 

hin, wonach eine Teilfläche dem Grundstück Nr. 154 von Fr. Barbara Fischer zugeschrieben wurde. 

 

Empfehlung: Stellungnahme wird berücksichtigt.  

Begründung: Eine Anpassung der Straßenfluchtlinie im Bebauungsplan wurde offensichtlich seit 2007 in diesem 

Bereich nicht durchgeführt und sollte nachgeführt werden. Die Baufluchtlinie bleibt unverändert, damit ein noch 

näheres Heranrücken der Bebauung an die Landesstraße verhindert wird.  

 

  



 

 

Abbildung 5: Beschluss-Darstellung des Änderungspunktes 3 

 

 

 

 

lfd. Nr. 3  Marktgemeinde Neidling 

   betrifft Bebauungsplan Änderungspunkt 10 

 

Die Marktgemeinde Neidling weist auf der östlich gegenüberliegenden Seite auf eine notwendige Anpassung der 

Straßenfluchtlinie an eine Grundstücksgrenze hin.  

 

Empfehlung: Stellungnahme wird berücksichtigt.  

Begründung: Die Grundgrenze stimmt mit dem Naturstand überein und bildet die Straßenflucht. Eine Anpassung 

der Straßenfluchtlinie im Bebauungsplan ist somit gerechtfertigt. Die vordere Baufluchtlinie kann in diesem 

Abschnitt dann entfallen, weil sie fast identisch mit der tatsächlichen Grundgrenze ist.  

 

Abbildung 6: Beschluss-Darstellung des Änderungspunktes 10 

 

 

 

 



 

 

3. ABÄNDERUNGEN GEGENÜBER DER AUFLAGE AUFGRUND DES 
FLÄCHENWIDMUNGSPLANES 
 

Änderungspunkt 2 (Kolajaweg): 

Kann nicht beschlossen werden, weil eine entsprechende Flächenwidmung nicht zustande kommt.  

 

Änderungspunkt 5: 

Es wird eine geänderte Flächenwidmung kenntlich gemacht. Die Bebauungsbestimmungen ändern sich aber nicht.  

 

Abbildung: Beschluss-Darstellung des Änderungspunktes 5 

 

 

 

 

Änderungspunkt 7: 

Es wird eine geänderte Flächenwidmung kenntlich gemacht. Die Bebauungsbestimmungen ändern sich aber nicht.  

 

Abbildung: Beschluss-Darstellung des Änderungspunktes 7 

 

 



 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge sich den im Sachverhalt angeführten fachlichen 

Empfehlungen des Raumplaners (GZ 557/2022) anschließen, insbesondere die 

Stellungnahmen lfd. Nr. 2 und 3 in der angeführten Form berücksichtigen, die 

Stellungnahme 1 nicht weiter berücksichtigen und die oben unter Punkt 3 angeführten 

Abänderung auf Grund der Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes 

berücksichtigen, soweit sie den Änderungspunkt 5 betrifft. 

Folgende Änderungspunkte der vom 15.4.2022 bis 27.5.2022 aufgelegten Änderung 

des Bebauungsplan der Marktgemeinde Neidling sollen somit wie angeführt 

beschlossen werden: 

 

• Änderungspunkt 3 entsprechend der im Sachverhalt angeführten Empfehlung 

in abgeänderter Form (Stellungnahme lfd. Nr. 2 Barbara Fischer) 

• Änderungspunkt 4 entsprechend der Auflage 

• Änderungspunkt 5 entsprechend der im Sachverhalt angeführten Empfehlung 

(Bebauungsbestimmungen wie aufgelegt, Kenntlichmachung geänderte 

Flächenwidmung) 

• Änderungspunkt 6 entsprechend der Auflage 

• Änderungspunkt 8 entsprechend der Auflage 

• Änderungspunkt 9 entsprechend der Auflage 

• Änderungspunkt 10 entsprechend der im Sachverhalt angeführten Empfehlung 

in abgeänderter Form (Stellungnahme lfd. Nr. 3 Marktgemeinde Neidling) 

 

Die aufgelegten Änderungspunkte 1,2, 7 und a) werden derzeit nicht beschlossen, da 

auch die entsprechende Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms nicht 

beschlossen wurden. 

 

Somit möge der Gemeinderat die vorliegende und dem Gemeinderatssitzungs-

protokoll als Beilage 4 angeschlossene Verordnung, mit der der Bebauungsplan der 

Marktgemeinde Neidling geändert wird, beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

4) Dienstbarkeitsvertrag Leyrer&Graf  

Der Breitbandausbau in der Marktgemeinde Neidling wird von der Fa. Leyrer&Graf im 

Auftrag der noeGIG durchgeführt. Die Fa. Leyrer&Graf ist an die Marktgemeinde 

Neidling mit der Bitte herangetreten, einen Teil des Grundstücks 190/2, KG Neidling, 

zur Materiallagerung bzw. für die Baustellencontainer nutzen zu dürfen. Hierzu wurde 

ein Vertrag aufgesetzt. 

 

  



 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die vorliegende und als Beilage 5 dem Gemeinderatssitzungs-

protokoll angeschlossene Miet- und Dienstbarkeitsvereinbarung betreffend einen Teil 

des Grundstücks 190/2, KG Neidling, mit der Fa. Leyrer&Graf beschließen.  

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

5) Urnenwand 

Nachdem der Bedarf nach Urnennischen immer mehr steigt und in der derzeit 

bestehenden Urnenwand nur noch 3 Nischen frei sind, ist hier eine Erweiterung 

dringend notwendig. Es wurde von der Fa Trepka, die bereits die letzte Urnenwand 

geliefert hat, ein Angebot für eine Urnenwand (2 Urnenblöcke mit insgesamt 16 

Nischen) zum Preis von € 17.160,-- (inkl. MwSt.) eingeholt. 

Es wurde auch ein Angebot von der Fa Nolz inkl. der zusätzlichen Arbeiten 

(Fundament, Pflasterung) eingeholt. Dieses beläuft sich auf € 18.000,-- inkl. MwSt. für 

die Urnenwand und € 12.045,36 inkl. MwSt. für das Fundament und die 

Pflasterarbeiten. 

Nachdem der Preis für die Urnenwand und die Arbeiten als derzeit sehr hoch 

einzuschätzen sind, soll die weitere Preisentwicklung beobachtet und dieser 

Tagesordnungspunkt zu einem späteren Zeitpunkt erneut behandelt werden. 

 

 

6) Pachtvertrag Gemeindegrundstücke 

Herr Gerald Linauer möchte den Pachtvertrag betreffend die Grundstücke 72,73 und 

75, alle KG Wernersdorf, nach der Ernte 2022 kündigen. Nachdem es sich um ein 

befristetes Pachtverhältnis handelt, ist eine vorzeitige Kündigung nur einvernehmlich 

möglich. Herr Hannes Schrattenholzer, Wernersdorf, hat sein grundsätzliches 

Interesse angekündigt, die Grundstücke zu pachten. Es soll daher die Kündigung von 

Herrn Linauer mit Ende Oktober 2022 unter der Voraussetzung angenommen werden, 

dass Herr Schrattenholzer die Flächen ab 1.11.2022 für 10 Jahre pachtet. 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Der Gemeinderat möge die Kündigung von Herrn Linauer unter der Voraussetzung 

annehmen, dass der vorliegende und als Beilage 6  angeschlossene Vertrag von Herrn 

Schrattenholzer angenommen wird. Gleichzeitig möge der Pachtvertrag mit dem 

angeschlossenen Übereinkommen (Beilage 6) mit Herrn Hannes Schrattenholzer  

beschlossen werden. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 



 

 

7) Versicherungsangelegenheiten 

Im Zuge des Jahresgesprächs mit unserem Versicherungsbüro wurde empfohlen, eine 

sogenannte D&O-Versicherung abzuschließen. Diese deckt das persönliche Risiko 

von Mitgliedern der Gemeindeorgane ab, das durch ihre Tätigkeit geltend gemacht 

werden könnte. 

Versicherungsschutz besteht für die persönliche Haftung der versicherten 

Gemeindeorgane/-bediensteten bei Pflichtverletzungen in Ausübung ihrer 

Organtätigkeit bzw. dienstlichen Verrichtung. Versichert sind Schadenersatz-

ansprüche für reine Vermögensschäden von Dritten (Außenhaftung) sowie der 

Gemeinde selbst (Innenhaftung). 

Die Versicherungsdeckung umfasst die außergerichtliche und gerichtliche Abwehr 

ungerechtfertigter Schadenersatzansprüche und die Bezahlung gerechtfertigter 

Schadenersatzansprüche. 

Von der Niederösterreichischen Versicherung wurden zwei Angebote, eines mit einer 

Versicherungssumme von € 3 Mio. und einer Jahresprämie von 4.689,75 (inkl. MwSt.) 

und eines mit einer Versicherungssumme von € 1,5 Mio. und einer Jahresprämie von 

€ 2.344,88 (inkl. MwSt.) vorgelegt.  

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Der Gemeinderat möge den Abschluss einer D&O-Versicherung entsprechend dem 

vorliegenden Angebot der NÖ Versicherung mit einer Versicherungssumme von 

€ 1,5  Mio. und einer jährlichen Prämie von € 2.344,88  (inkl. MwSt.) beschließen 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

8) Subvention Dorfgemeinschaft Watzelsdorf 

Die Dorfgemeinschaft Watzelsdorf ist an die Gemeinde mit der Bitte um eine 

Subvention für die Erneuerung und Wiederinbetriebnahme der Glocke in Watzelsdorf 

herangetreten. Es sollen die Kosten für das Läutwerk der Fa. Grassmayr in Höhe von 

€ 3.357,80 übernommen werden. 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Der Gemeinderat möge der Dorfgemeinschaft Watzelsdorf eine Subvention in Höhe 

der Kosten für das Läutwerk entsprechend dem vorliegenden Angebot der 

Fa. Grassmayr in Höhe von € 3.357,80 gewähren. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

  



 

 

9) Netzwerkinstallation Volksschule 

In der Volksschule besteht derzeit nur eine provisorische Netzwerkinstallation mittels 

Powerline (über das Stromnetz), welches allerdings nicht besonders zuverlässig ist. 

Es soll daher eine WLAN-Installation für das gesamte Schulgebäude eingerichtet 

werden. Hierzu wurde ein Angebot der Fa. BSO, welche künftig auch die EDV-

Betreuung der Volksschule übernehmen soll, eingeholt. Dieses beläuft sich für die 

Netzwerkkomponenten auf € 7.452,96 inkl. MwSt.  

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Der Gemeinderat möge die Kosten für die Installation eines WLAN im 

Volksschulgebäude durch die Fa. BSO entsprechend dem vorliegenden Angebot zum 

Preis von € 7.452,96 (inkl. MwSt.) beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 16 Stimmen für den Antrag 

      1 Stimmenthaltung (GR Brigitte Klammer) 

 

 


